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Gesetzliche Grundlage:
Dekret vom 16. Dezember 2002 über die Gewährung von finanziellen Mitteln für pädagogische Zwecke im Unterrichtswesen
Dekret vom 5. Mai 2014 zur Reduzierung der Schulkosten im Grundschulwesen
Zweckbestimmung und Verwendung der Mittel

Die Träger der Regel- und Fördergrundschulen erhalten jährlich zusätzlich zu den finanziellen Mitteln für pädagogische Zwecke einen Betrag, der dazu gedacht ist, die Kosten des Schwimmunterrichts sowie die Kosten für die Beförderung der Schüler zur Schwimmhalle abzudecken. 

Ziel ist es, die Schulkosten für die Eltern zu reduzieren. Daher dürfen didaktisches Material, der Schwimmunterricht, die Funktionskosten der Schule sowie die Kosten für die Diplomausstellung den Eltern ab dem Schuljahr 2014-2015 nicht mehr in Rechnung gestellt werden.
Kosten für eintägige kulturelle und sportliche Aktivitäten, die während der Schulzeit in der Grundschule stattfinden müssen ab dem Schuljahr 2015-2016 kostenfrei angeboten werden.
1 Höhe der finanziellen Mittel

Die Höhe des Betrags wird folgendermaßen festgelegt:
· Pro Kindergartenkind

25,- €

· Pro Primarschüler


100,- €
2 Auszahlungsmodalitäten

Zur Berechnung der Summe pro Schule pro Schuljahr sind die Schülerzahlen zum Stichtag 30. September des laufenden Schuljahres relevant. Sobald die Datenbanken überprüft worden sind, kann die Berechnung vorgenommen werden. Eine Auszahlung für die Monate September – Dezember 2014 wird voraussichtlich Ende November/Anfang Dezember erfolgen können.
3 Kontrolle

Zwecks Überprüfung der rechtmäßigen Verwendung der finanziellen Mittel, müssen alle entsprechenden Rechnungen und Bestellscheine aufbewahrt werden. Auch muss für die Verwendung der finanziellen Mittel ein Kurzbericht vorliegen.

4 Strafmaßnahmen

Falls die Mittel für andere, nicht durch das Dekret vorgesehene Zwecke eingesetzt werden, fordert die Regierung 20% der in dem betreffenden Schuljahr bereits ausgezahlten Mittel zurück und behält ferner 20% der noch in dem betreffenden Schuljahr zu zahlenden Mittel ein. Bei einem erneuten Verstoß gegen die Bestimmungen innerhalb von fünf Jahren behält die Regierung zusätzlich 20% der Mittel ein, die für die beiden darauffolgenden Schuljahre vorgesehen sind.

Das Dekret beinhaltet ebenfalls einen Mechanismus, der sicherstellt, dass die Mittel nicht gehortet werden und auch wirklich den Schülern und Eltern zu Gute kommen. So müssen mindestens 70 % der Mittel, die einem Träger für 3 aufeinanderfolgende Schuljahre gewährt werden, in dem Zeitraum verwendet werden, der mit dem 1. Januar des Kalenderjahres beginnt, in dem das erste der 3 Schuljahre endet, und mit dem 31. Dezember des Kalenderjahres endet, in dem das 3. Schuljahr endet. Andernfalls muss der Träger die Differenz zwischen dem Betrag, der diese 70% darstellt, und den tatsächlich verwendeten Mitteln zurückerstatten. 

Für weitere Auskünfte melden Sie sich bitte bei Herrn Jörg Vomberg (Tel.: +32 (0)87 596 478 – E-Mail: joerg.vomberg@dgov.be). 
